
Hintergrund

Pflegekräfte sind für das globale Gesundheitssystem 
unverzichtbar, doch der Fachkräftemangel wächst, ver-
schärft durch demografische Veränderungen und die 
COVID-19-Pandemie. Der Internationale Rat der Pflege-
fachkräfte (ICN) prognostiziert für die nahe Zukunft 
einen weltweiten Mangel von 13 Millionen Pflegenden. 
Dies trägt zu Pflegeversäumnissen bei und gefährdet die 
Patientensicherheit. Obwohl sich viele Forschungen auf 
die Faktoren konzentrieren, die Pflegekräfte zum Aus-
scheiden aus dem Beruf bewegen, ist wenig darüber 
bekannt, was sie motiviert, bis zur Pensionierung zu 
bleiben. 

Ziel der Studie ist es, Faktoren zu identifizieren, die zur 
langfristigen Berufsbindung von Pflegekräften beitragen, 
insbesondere derjenigen, die bis zur Pensionierung 
verbleiben.

Methode

Diese bundesweite Studie untersuchte mithilfe von 
Experteninterviews die Erfahrungen von 22 Pflege-
kräften mit mindestens 30 Jahren Berufserfahrung. 
Mithilfe eines Stichprobenverfahrens wurden Teil-
nehmer*innen aus der Akut-, Langzeit- und ambu-
lanten Pflege befragt. Die Datenerhebung erfolgte 
durch halbstrukturierte Interviews, Audio- und 
Videoaufzeichnungen, Transkriptionen und eine 
strukturierte qualitative Inhaltsanalyse (QIA). Die 
Software MAXQDA ermöglichte einen systematisch-
en Kodierungsprozess, der deduktive und induktive 
Ansätze kombinierte, um Schlüsselthemen im 
Zusammenhang mit der Arbeitsplatzerhaltung zu 
identifizieren.
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Ergebnisse

Aus der Analyse ergaben sich drei thematische 
Hauptkategorien: Persönliche Merkmale, Arbeits-
bedingungen sowie Wertschätzung und Anerkennung. 
Innerhalb der Kategorie der persönlichen Merkmale er-
wiesen sich Faktoren wie Berufswahlmotive, persönliche 
Werte und generationsspezifische Einflüsse als maßgeblich 
für langfristiges berufliches Engagement. Arbeitsbedingun-
gen, darunter Arbeitszufriedenheit, Arbeitszeitmodelle, 
Rollenklarheit und Bewältigungsstrategien, spielten eine 
entscheidende Rolle bei der Bindung von Pflegekräften. 
Wertschätzung und Anerkennung durch Kolleg*innen, das 
Gesundheitssystem, die Gesellschaft und insbesondere der 
Patient*innen waren entscheidend für die Motivation von 
Pflegekräften, im Beruf zu bleiben. 

Die Studie liefert wertvolle Erkenntnisse zu den Faktoren, die Pflegekräfte dazu begünstigen, bis zur Pensionierung im 
Beruf zu bleiben. Während viele Studien die Herausforderungen und negativen Aspekte, die zu Fluktuation führen, 
betonen, hebt diese Studie die positiven Faktoren hervor, die den Arbeitsplatzerhalt fördern. Die Berücksichtigung 
dieser Faktoren (z.B. Verbesserung der Arbeitsbedingungen, Gewährleistung angemessener Anerkennung, Förderung 
persönlicher Werte und beruflicher Motivation) könnte die Strategien zur Pflegekräftebindung und das Bild der Pflege 
verbessern. 
→ Die Ergebnisse legen nahe, dass die Konzentration auf die Faktoren, die Pflegekräfte zum Bleiben motivieren und 
nicht nur auf die Gründe für das Ausscheiden, dazu beitragen könnte, den weltweiten Pflegekräftemangel zu lindern. 

„Pflege hat sich das 
Ansehen auch sehr 

selber kaputt 
gemacht.“ 
I2, Pos.134

“Ach, du bist in 
der Pflege tätig, 

ah, (.) das könnte 
ich nicht.„
I3, Pos.50

„Das Team ist das 
allerwichtigste, 
meine zweite 
Familie.“
I7, Pos.26

„Pflege ist so 
herausfordernd, kein 
Mensch ist gleich dem 
anderen, (.) jeder Tag 

ist anders.“
I1, Pos. 32

„Wir Pflegepersonen 
wissen, wie wichtig 

unser Beruf ist, wenn wir 
dieses Wissen verloren 

haben, dann müssen wir 
uns hinterfragen.“

I7, Pos.26

„Berufung anderen 
Menschen zu helfen.“

I8, Pos.18
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